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Jahresbericht Magi 2023 
 
 

Da werden Hände sein, die dich tragen 
und Arme, in denen du sicher bist 

und Menschen,  
die dir ohne Fragen zu stellen, zeigen 

dass du willkommen bist auf dieser Welt.  
(Khalil Gibran) 

 
Ein weiteres Jahr mit großen Herausforderungen, aber vor allem ein weiteres 
Jahr voller tiefer Dankbarkeit angesichts der Unterstützung unserer Arbeit in 
Malawi.  

 
 
Ein Mann, der eine Hand voll einzelner Maiskörner im Regen von einer viel be-
fahrenen Straße sammelt, da dort am Rand vorher Mais verladen worden ist, 
spiegelt die katastrophale Lage Malawis 2023, welches auf die Flutkatastrophe 
im Frühjahr zurückzuführen ist, da tausende Gärten weggeschwemmt worden 
sind und damit die Nahrungsgrundlage vieler, einzelner Familien. Und gerade 
deswegen geben wir nicht auf. So viel Hoffnung ist mit unserer Präsenz ver-
knüpft. Die Hoffnung darauf, nicht vergessen worden zu sein. Die Hoffnung, 
dass es doch nur besser werden kann. Hoffnung, Licht, Lachen und Zuversicht 
für ein so friedliches Land, für die Kinder, für eine Zukunft.   
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1. Kinder: Wir haben 8 neue Mädchen aufgenommen.  
 

 

Grace (links) haben wir im Ja-
nuar aufgenommen. Ihre Eltern 
sind verstorben. Der Onkel hat 
5 eigene Kinder und kann sie 
nicht noch „on top“ ernähren. 
Nebenbei wurde sie als Haus-
mädchen missbraucht. 
 
Annett (rechts) kam mit 8 Jah-
ren im März zu uns. Sie hat ih-
re ganze Familie während des 
Zyklons Freddy verloren. Völlig 
traumatisiert wurde sie im 
Schlamm aufgegriffen. 

 

 

Auch im März haben wir Tabitha auf-
genommen. Tabitha ist alleine zu uns 
ins Kinderhaus gekommen. Sie war in 
einem extrem miserablen Zustand, to-
tal verwahrlost. Die Großmutter war 
völlig verzweifelt, sie habe keine Zeit 
sich um Tabitha zu kümmern, sie hät-
te zu viele andere Enkel und nichts 
mehr zu essen im Haus. 
 
 

 

Im Juni ist Sigelia (links) 
zu uns gekommen. Die 
Mutter hat sie einfach vor 
einem Krankenhaus ausge-
setzt.  
 
Auch die 2jährige Finess 
(rechts) wurde von ihrer 
Mutter ausgesetzt. Im Juli 
kam sie zu uns.  

 

 

 
Im September wurde uns 
Trisha gebracht. Ihre Mut-
ter ist verstorben.  
 
Auch im September sind 
Christabell und Annabelle 
zu uns gekommen. Die 
Mutter hat sie einfach bei 
der Oma gelassen, die be-
reits mehrere Enkel ver-
sorgt. 
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Im Oktober kamen die Geschwister 
Sophie und Naomie zu uns. Die Mut-
ter starb an einem Herzinfarkt bei der 
Geburt.  
 

 
 

 2.Standorte 
 
Mittlerweile ist zu unseren 4 Standorten  
ein weiterer in Mwayi hinzugekommen:  
 

1. Chigumula: Hauptsitz 
2. Chikumbu: Farm + Kinderhaus 
3. Chiswe: 1.Kinderhaus 
4. Likotima: Frauenzentrum 
5. Mwayi: Schutzzentrum (neuer Standort) 

 
An allen Standorten konnten wir Dank der großartigen Unterstützung von Ihnen 
unsere Hilfe für Mädchen, Kindern und Frauen weiter ausbauen. Unsere Reich-
weite zur Verbesserung der Lebensbedingungen hat sich damit deutlich vergrö-
ßert. Unserem Motto getreu „Leben retten und Chancen bieten“ arbeiten wir 
mittlerweile in vielfältiger Weise daran, Perspektiven zu bieten. 

 
 
Chigumula 
 
Schule 
2023 haben wir es geschafft, unsere Schule zu einer vollständigen Primarschule 
(Klasse 1 – 8 in Malawi) auszubauen. Wir unterrichten jetzt 8 Klassen mit je-
weils 20 Mädchen + Kindergarten. Dafür haben wir 3 neue Gebäude errichtet 
und 4 weitere Lehrer eingestellt. Auch unseren Kindergarten haben wir erweitert 
und externe Mädchen aufgenommen. Da es jetzt 2 Gruppen sind, haben wir eine 
weitere Kindergärtnerin eingestellt.  
 
Alle schulischen Belange werden von uns über Schulpaten finanziert: Schulklei-
dung, Schulmaterial (Hefte, Stifte,…), Schulbücher, Schulspeisung, Examensge-
bühren.  
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Unsere neuen Schulgebäude: 
 
3.Klasse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4.Klasse
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7. und 8.Klasse 

 
 
Insgesamt haben wir jetzt 8 externe Mädchen in Klasse 1. 
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12 externe Mädchen sind es in der 2.Klasse (nicht alle abgebildet)… 

 
 

1 externes Mädchen in der 3.Klasse… 
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6 externe Mädchen in der 4.Klasse… 

 
 
5 externe Mädchen in der 5.Klasse… 
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6 externe Mädchen in der 6.Klasse… (nicht alle abgebildet) 
 

 
 
8 externe Mädchen in der 7.Klasse… 
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11 externe Mädchen in der 8.Klasse… 

 
 

 
Chikumbu/Chiswe 
 
Kinderhäuser 

Unsere Arbeit in 
unseren Kinder-
häusern in Chi-
kumbu und Chis-
we wird kontinu-
ierlich fortgeführt. 
Besonders nach 
der Flutkatastro-
phe im März ha-
ben wir bis zu 250 
Kinder täglich ver-
sorgt.  
Es wird in 2 Pha-
sen gegessen, 
auch auf dem Bo-
den. Diese Mahl-
zeit ist für viele 
Kinder die einzige 
Mahlzeit über-
haupt am Tag.  
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Lange Schlangen vor der Essensausgabe.            

 
 
Weiterhin verteilen wir Seife an die Kinder. 
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Likotima 
 
In Likotima konnten wir unsere Arbeit mit sogenannten „Start-ups“ deutlich 
ausbauen. Die Flutkatastrophe im März hat tausenden Menschen Häuser und 
Gärten weggeschwemmt und somit auch die Grundlage des täglichen Erwerbs. 
Die Frauen legen ein Konzept vor, wie sie sich einen „Broterwerb“ vorstellen. In 
den meisten Fällen sind das Minibusiness wie „Schuh- oder Kleiderverkauf“ oder 
„Verkauf von Samosa oder Mandasi“. Nicht alle Frauen halten erfolgreich durch, 
aber vielen Frauen gelingt es mit diesen Minibusiness ihre Kinder durchzubrin-
gen.  
Im März konnten wir nach der Flutkatastrophe 15 Familien (insgesamt 120 
Frauen und Kinder) in unserem Frauenzentrum unterbringen.  

 
 
 
 
Die jüngeren Frauen konn-
ten wir durch ein Startup 
auf die Füße bringen. Zum 
Schluss verblieben noch 6 
Grannies mit ihren Enkeln 
zwischen 70 und 84 Jahre 
alt in unserem Frauenzent-
rum. 
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Nothilfe und Schutzzentrum in Mwayi 
 
Rund um (Blantyre) wurden Ende März 2023 tausende Häuser, Straßen und 
Infrastruktur durch den Zyklon Freddy zerstört. Tausende harrten in Camps 
oder Schulen aus, ohne zu wissen, ob Angehörige überlebt haben, wo diese sind. 
 

 
 
Wir haben 15 Familien (insgesamt 120 Frauen und Kinder), die noch in dem von 
uns in Mwayi erbauten Schulblock ausharrten, in unser Frauenzentrum in Li-
kotima in Sicherheit bringen können. 10 Tage arbeiten bis zur Erschöpfung, um 
alles notwendige bereit stellen zu können. 
 
Eine unfassbare Zeit: 
Die Organisation der Nothilfe in nullkommanix für die 15 Familien, die alles ver-
loren haben, Frauen und Kinder, die verzweifelt und traumatisiert, doch unbe-
schreiblich dankbar für jede kleine Hilfe sind. 
Die Bereitstellung der lebenswichtigen Dinge (Kleidung, Hygieneartikel, Schul-
material, Waschmöglichkeiten, Kochutensilien, Geschirr, Matten, Reinigungs-
material,…). 
Die Organisation der Mahlzeiten unter schwersten Bedingungen, da die Gärten 
alle zerstört worden sind. 
Die Organisation des Schulbesuches für die Kinder, damit diese so schnell wie 
möglich in einen einigermaßen strukturierten Alltag zurück können. Die Mäd-
chen konnten wir in unsere eigene Schule unterbringen. Für die Jungs habe ich 
einen Platz in der benachbarten Schule erkämpft. Da ich gerade einen Brunnen 
für die Schule gebohrt hatte, konnte die Schulleitung mir diesen Gefallen nicht 
verweigern. 
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Und einfach zuhören, Listen auf der Suche nach Angehörigen durchforsten, 
Sorgen und Nöte wahrnehmen, Lösungen finden…. 
Zeitgleich habe ich ein Programm entwickelt, um besonders die jungen Frauen 
wieder auf die Füße zu bringen, „empowering themselves“. Gemeinsam mit den 
Frauen, den Authorities vor Ort und besonders dem „Head of Committee of di-
saster“ haben wir Möglichkeiten erörtert und schließlich ein „Start-up“ Pro-
gramm entwickelt. Die Frauen konnten mit ihren Kindern bei Verwandten, 
Nachbarn,… unterkommen und mit einem Start-up ein Business starten, womit 
sie selber wieder auf die Füße kommen. 
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Zurück blieben 6 Grannies zwischen 70 und 85 Jahren und etwa 20 Kinder. Wir 
haben ein  Grannie-Patenprogramm aufgebaut, welches immer noch läuft, da 
die wirtschaftliche Lage in Malawi extrem schwierig bleibt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zeitgleich Überlegungen in verschiedenen Richtungen, wie in Zukunft Menschen 
geschützt werden können, da die Flutkatastrophen mittlerweile regelmäßig auf-

treten. 2023 war es Zyk-
lon Freddy, 2019 war es 
„Ida“. Anstatt einzelne 
Familien mit Zement zu 
versorgen und ihre Häu-
ser wieder aufbauen zu 
lassen, die mit dem 
nächsten Zyklon wieder 
weggerissen werden, ha-
ben wir uns dazu ent-
schlossen ein Schutz-
zentrum zu bauen für die 
Community. Malawi lei-
det extrem unter dem 
Klima Phänomen El Nin-
ja.  
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Bereits in meinen Osterferien konnte ich ein passenden Grundstück für unser 
Schutzzentrum erwerben. 

 
 
Ende des Jahres sind 2 Doppelhäuser fertig geworden, sowie das Versamm-
lungshaus im Rohbau und sanitäre Anlagen. 
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Das Versammlungshaus 

 
 
Überglücklich sind unsere Grannies im Herbst in unser Schutzzentrum gezogen. 
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3. Brunnen 
 
Auch 2023 war noch geprägt von Cholera.  
 

"Initiative Schools in need"  

Malawi befand sich nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation (WHO) in-
mitten des tödlichsten Cholera-Ausbruchs seiner Geschichte. Es kommt in der 
Regenzeit immer wieder zu Choleraausbrüchen. Allerdings erstreckte sich der  
Ausbruch von März 2022 über die Trockenzeit hinaus und verschärfte sich 
durch eine lang anhaltende Regenzeit. Im Dezember 2022 hat die Regierung den 
Gesundheitsnotstand ausgerufen. Im Januar 2023 durften die Schulen nach 
den Ferien nicht öffnen. Cholera wird insbesondere durch verunreinigtes Trink-
wasser übertragen. Impfstoffe waren nicht mehr verfügbar. Deshalb haben wir 
mit der Initiative "Schools in need" den 7 Schulen , die noch immer über keinen 
Schulbrunnen verfügen, den Zugang zu sauberem Trinkwasser ermöglichen 
können und so zur Cholerabekämpfung beigetragen und Schulbildung damit si-
cher stellen können. 
 
Januar 2023: Brunnen für die Kinder der Chigumula C.C.A.P School 
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Februar 2023: Brunnen für die Kinder der Mbayani2  

 
 
März 2023: Brunnen für die Kinder der „Nanjiriri Primary School“  
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April 2023: Brunnen für die Kinder der HHI Primary School in Ndirande 

 
 
Mai 2023: Brunnen für die Kinder der South Lunzu Primary School 
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Juni 2023: Brunnen für die Kinder der „Preschool Tawanga“ 

 
 
Juli 2023:  Brunnen für die Kinder der St Kitzio Primaryschool 
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August 2023: Brunnen für unser Schutzzentrum 

 
 
 

 
4. Hilfe über unsere eigenen Projekte hinaus 
 

Schulen: Mpataschool 
 
Im Sommer 2023 konnten wir der Mpataschool das 2.Schulgebäude übergeben. 
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Wie immer mit Schulmöbeln 

 
 
Ende Dezember wurde das 3.Schulgebäude fertig, ebenfalls mit Schulmöbeln 
bestückt. 
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5. Ausblick 
In unserer Arbeit, unserem Einsatz für die ärmsten Kinder (misshandelt, miss-
braucht und vernachlässigt) werden wir nicht nachlassen. Mit vollem Einsatz 
werden wir uns auch weiterhin darum kämpfen Chancen zu eröffnen, Perspekti-
ven zu ermöglichen und Leben zu retten.   

 
Leben retten – Chancen bieten 

 
Ende 2023 haben wir begonnen ein Juniorhouse zu bauen für unsere 5-
10jährigen. Sowohl das Under5house, als auch das Hauptgebäude platzen mit 
jetzt über 70 Mädchen aus allen Nähten. 

 
 
Die Mpataschool benötigt weitere Gebäude. Klassenzimmer im Freien bedeutet 
eine maximale Unterrichtszeit von 6 Monaten. Die andere Hälfte des Jahres 
kann wegen Regen, Sturm und Hitze nicht unterrichtet werden.  
 

 
 
 
Die Junior PrimarySchool 
auf unserer Farm braucht 
dringend weitere Gebäude.  
Dort werden jetzt 3 Klassen 
unter einem Behelfsdach 
unterrichtet. 
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Weitere Situationen werden uns auch 2024 finden, wie stets. Hungernde Kinder, 
Kinder ohne Schulen und Dörfer ohne Zugang zu sauberem Trinkwasser. Kin-
der, die draußen im Dreck unterrichtet werden.              
 
Und wie stets, werden wir mit all unserer Kraft, unserem Glauben daran, die 
Welt ein kleines bisschen besser zu machen, weitermachen.  

 
Ein Kind zu retten,  

verändert nicht die ganze Welt, 
 aber die ganze Welt verändert sich 

 für dieses eine Kind. 
 

Wir freuen uns darauf, Sie weiterhin mit unserer Arbeit zu begeistern. Ihnen 
strahlende Kinderaugen mit Ihrer Unterstützung zeigen zu können. Das Leben 
so vieler kleiner Menschen zu verbessern, Möglichkeiten zu eröffnen, Chancen 
zu bieten und Überleben zu sichern. Malawi gehört zu den Ländern, die am 
schlimmsten von den Auswirkungen der Klimakrise betroffen sind, durch Ext-
remwetterereignisse wie Dürren, Wirbelstürmen und Überschwemmungen, ob-
wohl Malawi zu den wenigen Ländern gehört, die am wenigsten dazu beitragen.   

                  
Wenn Sie Fragen haben, schreiben Sie mir gerne: magi.ev@web.de. 
 
Alle neuesten Informationen finden Sie stets auf unserer  
Homepage: www.magi-ev.de ,  
Facebook: Magi eV  
Instagram: magi_ev 
 
Anja Hirschmann  

(1. Vorsitzende Magi eV/ Trustee Magi)           wir so viel bewirken können. 


